
datenliste aufgestellt. A. Für den Vorstand: I Wahl
kategorie: Herrn Johann Schmiederer, Kunstmühlen
besitzer in Hallein, als Mitglied; Herrn Josef Wcgeler
sen., Kunstmühlenbesitzer in Feldkirch, als Ersatzmann ;

IV. Wahlkategorie: Herrn Cölestin Emmert, Holz-
und Galanteriewaarcnfabrikanten in Arco, als Mit«
glied; Herrn Carl Lun, Baumeister in Meran, als
Ersatzmann; VI. Wahlkategorie: Herrn Anton Schu
macher, Buchdruckereibesttzer in Innsbruck, als Mit
glied ; Herrn I. von Pretz, Papierfabrikanten in
Mittelwald a. E., als Ersatzmann. B. Für das
Schiedsgericht: Herrn Georg Althelmer, Sägewerk-
besitzer in Salzburg, als Beisitzer; Herrn Nikolaus
Gärtner, Zinnoxhd- und Maschiuenfabrikanten in Thal
gau, Herrn Franz Mayer, Brauereibesitzer in Salz
burg, Herrn Heinrich Omischt, Tischlermeister in Salz
burg, als Ersatzmänner.

Armsvruck, 12. Juli. (Erhenkt.) Am letzten

Samstag wurde im Amraser Walde ein 14jähriger
Knabe erhenkt anfgefunden.

Nom Nßeintyal, 12. Juli. (Viehmarkts-
project in Buchs.) Wie dem  Wcrdenberger"
zu entnehmen ist, werden einer demnächst einzube

rufenden Versammlung in Buchs Plan, Kostenvoran
schlag und Rentabililätsrechnung betr. dortige Vich-
Marktsprojecte vorgelegt werden. Zusicherungen von
Bern wegen eventuell zu errichtender Kontumazstallungen
seien erfolgt.

Auur ZSrande in Kaiurirrg.
(Originalbcricht.)

Silz, 11. Juli.
Derselbe ist seit dem großen Brande in Imst

1822 der größte des Oberlmithalcs. Ein Augen

zeuge erzählte uns, daß im Zeitraum von kaum einer

Stunde das Feuer sich von den ersten drei Häusern
auf sämnitliche 63 Häuser ausgedehnt hatte.

ES war wohl wechselnde Morgenbrise, die auch

die Ursache ist, daß im Osten und Westen einige

Häuser verschont geblieben find.
Die Hauptursache der rasenden Verbreitung war

aber die herrschende Trockenheit und besonders der

Umstand, daß das erst eingeheimste Heu in den

Stöcken noch nicht zusammengesessen war. Diese bren

nenden Heulager verursachten eine solche Hitze, daß
sämmtliche Häuser gänzlich ausgebrannt, viele M->ucrn

geborsten find und kaum eine zum WIederoufbau ver
wendet werden kaun. Leute, die schon mehrere größere
Brände erlebt haben, betheuerten, ein so schreckliches

Brüllen des Feuers noch nie gehört zu haben.
Erst der durch das Massenfeuer verursachte Wind-

sturm brachte den Haiminger Wald  
den bekannten

hübschen Führenwald zwischen Haiming und Silz  und letzteren Ort selbst in ernste Gefahr, ähnlich wie
Bludenz beim großen Brand in Nüziders. Angebrannte
Papierfctzcn flogen 1 Va Stunden weit von Mötz öst

lich von Silz.
Glücklicherweise konnte das pfarramtliche Archiv

gerettet werden. Seit dem letzten Brande vor ein

paar Jahren, da in Haiming einige Häuser zufolge

Brandlegung cingeäsch.rt worden sind, war in der

Gemeinde die Furcht vor weiteren Brandlegungen nicht

erloschen und es sind aus diesem Umstande auch Er
höhungen der Versicheruugssnmmcn erfolgt bis zur
Gesammthöhe von 130.000 fl.

Die Einwohner der vernnglückten Gemeinde waren
in vcrmögensrechtlicher Beziehung nicht schlecht gestellt,

da einigen vermöglichen Bürgern keine Armen gegen
überstanden und jeder von Allen Haus und Hof sein

Eigen nennen konnte. Nun werden aber die doch

unzureichende Versicherung, der Verlust der unversicher

ten Heuernte und die Unmöglichkeit mangels an Gemeinde

alpen, den Viehstand aufrecht zu erhalten, Verarmungen

zur Folge haben.
An der Versicherung ist beinahe ausschließlich

die Landes-Versicherungsanstalt betheiligt. Man muth-

Maßt Brandlegung und Volkesstimmen bezeichnen bereits
den Thäter. Die Untersuchung ist im vollen Zuge.

Aie neue Krwerösteuer.
(Schluß.)

.
Die Angehörigen jener Berufscategorien, die bis-

2er unter gewissen Bedingungen weder der Einkommen-

iw
ifr ' 110t^ der Erwerbsteuer unterlagen, vielmehr jetzt

Mri
Stcuerpflicht neu eintreten, wie Schriftsteller,

o
dknde uno freie Künstler, sollen für die erste Ver-

magnngsperiode in die Steuergesellschaft der vierten

werd
^tenerschuldigkeit bis zu 30 fl.) eingereiht

L .

Erwerbsteuerpflichtige, die auf Grund der» neuen

.
Esetzesbestlmmungen über den Ort der Vorschrcibung

ein
-bleuer die Einreihung in eine Steuergesellschaft

BeiF »
""deren als ihres bisherigen Veranlagungs-

(gv'f8 beanspruche», steht es frei, ein entsprechendes

tia/n m^ei der Steuerbehörde erster Instanz des fünf*

a " Veranlagungsbezirkes zu überreichen.

Wie viel Erwerbsteuer hat die einzelne
Steuergesellschaft zu bezahlen?

Bei der Berechnung der Gesellschaftsconlingente

für die erste Veranlagnngsperiode wird von der

Summe ausgegangen, welche die Angehörigen der Ge

sellschaft au bisheriger Erwerbsteuer und Einkommen

steuer erster oder zweiter Classe zu entrichten hatten.

Die Vertheiluirg der Nachlässe.
Die I. Classe erhält keinen Nachlaß; die II,

III. und IV. Classe werden dafür den ganzen Nach

laß, und zwar im Verhältnisse von 1:1 V2 :2 be

kommen. Das Ausmaß der Nachlässe wurde mit 14
Percent der vorjährigen Steuerschuldigkeit der Steuer
pflichtigen II. Classe; mit 21 Percent derjenigen der

III. Classe und mit 26 Percent derjenigen der IV
Classe ermittelt.

Damit jedoch die Kosten der Befreiungen von

der Eriverbstener (zum Beispiel wegen Dürftigkeit

u. dgl.) non jenen Stoffen aufgebracht werden, die

auch den Nachlaß erhalten, sind die Nachlässe um den

Betrag, welcher der bisherigen Stenervorschreibung für >

die Befreiten gleichkomntt. ebenfalls im Verhältnisse

von 1: iy2 :2 zu verkleinern. Die Entlastung der

unteren, steuerschwachen Cassen ist ein erfreulicher

Fortschritt und ein eutwicklnngsfähiger Gedanke des

neuen &efebe§.
Die Berechnung der Gesellschaftscontingente für

die zweite und die folgenden Veranlagungsperiodcn

erfolgt nicht mehr nach der alten Erwerb« und Ein
kommensteuer, sondern nach der Vorschreibung der all

gemeinen Erwerbsteuer. Die Berechnung wird daher
viel einfacher; die Nachlaßbcrcchnung fällt weg, weil

eben die Nachlässe in der Erwerbstenerhauptsumnte be

rücksichtigt und bei der ersten Veranlagung der allge
meinen Erwerbsteuer vertheilt iverdcn.

Dispositiottsfond und Kontingent
en n» Mission.

Das Gesetz hat auch für den Fall vorgesorgt,
daß die Summe der berechneten Gesellschaftscontin-

geilte kleiner und größer ist als die Erwcrbsteuer-
hauptsumme. Ist die Summe der Gesellschaftscontin

gente kleiner als die Erwerbsteuerhauptsumme, so wird
die Contlllgettlconinlisston den Abgang durch gleich

mäßige Erhöhung sämmtlicher Gesellschaftscontingente
austheilen. Dieser Fall wird indeß kanm vorkommen,

weil bei der Berechnung der Gesellschaftscontingente

von Hans ans so kalkulirt wurde, daß die Summe
der Gesellschaftscontingente die für das Jahr 1896
berechnete Erwerbsteucrhauptsumme beträchtlich  wohl sicher um eine Million  ^.überschreiten wird.

Wird nun die Summe der Gesellschaftscontingente
größer sein, als die Erwerbsteuerhauptsumme, daun
wird der Ucberschuß  der schon während der parla
mentarischen Verhandlungen den Namen  Dispositions
fonds" bekam  

nach dem bekannten Verhältnisse

von 1: l V2 : 2 auf die Steuergcsellschaften II., III.
IV. Classe ausgetheilt werde». Die Contingentcom
Mission kaun jedoch auch andere Verfügungen treffen,
insbesondere kann sie den ganzen Dispositionsfonds
oder einen Theil davon zur Entlastung überbürdeter
Stellergesellschaften verwenden. Die Contingcntcoin-
mission tritt in Wien zusammen und besteht aus 26

zur Hälfte vom Finanzmiuister ernannten, zur Hälfte

ans (von den Erwerbsteucrlandescommissionen) ge

wählten Mitgliedern. Ihre Aufgabe ist, wie aus dem

Obigen erhellt, die fchließliche Ausgleichung der Con

tingente der einzelnen Stenergesellschasten vorzunehmen

aber sich auch ein Urtheil über die individuelle Steuer
belastung zu bilden.

Die Reparation aus die einzeluen
Steuerträger.

Sobald die Gesellschaftscontingente festgestellt

sind, werden sie auf die einzelnen Mitglieder ausge

theilt (repartirt), und zwar alljährlich durch die

Steuerbehörde nach dem Verhältnisse der den Steuer

pflichtigen von den Erwerbsteucecommisstonen zuge

wiesenen Steuersätze. Die Steuersätze sind daher bloße

Verhältniszahlen. Der genaue Betrag der Steuer-

leistung ergibt sich erst aus der Vergleichung sämind

licher den Gesellschaftsmitgliedernzugewiesenen Steuer

sätze mit dem Gesellschaftscontingente. Wenn die

Summe der Steuersätze größer ist, als das (Gesell-

schafts.)Contingcnt, so findet ein RepartitiouSabfchlag.

wenn sie kleiner ist. ein Repartitionszufchlag statt.

Import auf 153,227 Stück. Im Vergleiche zum
vorigen Jahre ist also der Import neuerdings um
445.179 Stück Schafe und speciell der Import aus
Oesterreich-Ungarn um 48.130 Stück zurückgegangen.
Die Ursachen dieser Erscheinung find theils allgemeine,
wie die immer mehr offenbar werdende Zunahme der
französischen Schafprodnction, theils solche, von denen
besonders die Ausfuhr aus Oesterreich-Ungarn betroffen
wird; es sind hauptsächlich Schwierigkeiten, die diesem
Geschäfte auf protectionistischen Gründen in den Weg
gelegt worden sind und von welchen insbesondere die
Schließung des Zollbureau in der Grenzstation Delle

an Sonn- und Feiertagen, noch mehr aber die Be
schränkung des Verkaufes im Pariser Sanatorium, dem
Markte für ungarische und deutsche Schafe, auf zwei
VerkaufStage, als neue zu den schon früher vorhandenen
Hindernissen hinzutraten Auch der Import von Schaf
fleisch aus meist überseeischen Ländern, der nur unbe
deutend zurückgegangen ist, erweist sich als immer
schwerer empfundene Concurrenz. Diese Einfuhr betrug
1894 erst 1,741.351 Kilogramm und ist im letzten
Jahre auf 2,105.400 Kilogramm gestiegen. Die letzte
Quantität ersetzt und verdrängt einen Import von un
gefähr 100.000 ausländischen Schafen.

Letzte Post.
Wien, 12 . Juli. Die Radfahrmeisterschaft'von

Europa errang Gerger in Graz.

Aeru, 12. Juli. Bei der gestrigen eidgenösst.
schen Volksabstimmung wurde die Revision der Bundes
verfassung. betreffend die Ausdehnung der Oberauf
sicht des Bundes auf die Ortspolizei des ganzen
Landes, sowie ferner die Verfassungsrevision, betreffs
die Uebertragung des Rechtes der Gesetzgebung über
Lebensmittelpolizei an den Bund, mit beträchtlicher
Mehrheit angenommen.  Bei der Volksabstimmung
im Canton Bern wurde die Einführung des Propor-
tlonal-Wahlsysteins für gesetzgebende Behörden ab
gelehnt.

Original-Telegramm.
Kopenhagen, 12. Juli. Heute um Mitternacht

fuhr auf dem benachbarten Bahnhof Gjentofle der

Helsingforer Schnellzug auf einen haltenden Passagier-
zug und zertrüinnierte acht Wagen. 40 Personen
wurden getödtet, 60 sind verl.tzt. Zwei Ambulanz

wagen brachten die Leichen und die Verwundeten in
hiesige Krankenhäuser.

Aersloröene:
Bregenz: Am 12. Jult: Ferdinand Ernst, katholisch

6 Wochen alt, geb. in Bregenz, zust. nach Lingcnau, Kind
des Marti» Flatz, Wechielwärter bei der k. k. Staatsbahn.

 Beerdigung am 11. Juli früh 7'/, Uhr in Bregenz.

Oerneinnühiger herein ZSregenz.
Heute Abends 8 Uhr concertirt die LIndauer

Regimentscapelle in den See-Anlagen. Bei schlechter

Witterung wird das Concert in Forster's GlaSsalon
abgehalten.

M ri s i k - P r 0 g r a in m:
1. Festlicher Aufzngimarsch a. d.

Oper:  Die Königin von Saba* v. C. Gbolbmart.

2. Fest-Ouverture über:  Nieder
ländische Weisen" . . . .  

3. Große Fantasie auS Eh. Gounods
 Faust- . .

4. Die Hyrobaten, Walzer . . .

5. Prologa. d.Op.:  DerBajazzo" ,

6. Die Spatzen am Dach, Fantasie-
Polka für 2 Piccolo-Flöten ,

Einleitung und Brautchor des 3.
Aktes a. d. Oper:  Lohengrln"  R. Wagner.

8. Hufarcnritt  Spindler.

H. Blättcrmann.

, Siebenkäs.
I. Gungl.
Leoncavallo.

H. Scala.

Landwirthschastliches.
!

(Oesterreich - Ungarns Schaf-Export
nach Frankreich.) Das abgelaufene Jahr war
für den Import von Schafen noch Frankreich nicht

günstig. Während im Jahre 1894 noch 1,991.814
Stück und im Jahre 1895 noch 1,784.480 Stück
(davon aus Oesterreich-Ungarn 245,681, beziehungs
weise 201.357 Stück) nach Frankreich eingeführt wur
den, sank diese Ziffer im letzten Jahre auf 1,339.301
Stück und dementsprechend der österreichisch-ungarische

Wiener Börsenbericht.

Effecten. 12. Juli. Wechsel
EInheitS- (Noten 102.1V
StaarSschuld(Stlber >02.25
Goldrentc l.'9.20
Kronenrente 101.20
Bankactieu 952 
Kreditacticn 369.25

London
100 Reichsmark
20-Mark-Stücke
Napoleon 9.52'/,
Italien. Banknoten 45.55
Nanddukaten

 

>19.50
58.67'/,
11.73

Wetterstation in Bregenz.

Datum lTages- Lust- 1 Tcm. Bcioöl-i .
I Nieder-

! zeit d ruck pcratur kling I ^ I Wäge

12. Juli 20.2 _
13. Juli 7 Uhr

Früh 724.9 | 16.3 '/. I

_bedeckt
1  
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